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©er 33erner SBetrteb»-- unb ©faröerein mufjte bemerfen in
beimlicbec S3ein, bafj nationalrätfjlicbe S3ef(eibung unter ttnfcbicf(fcb.feit§=93ei=
metbimg nacb mobtroeiêlicb ermocjener Söorfcfjrtft bei berfdjtebenen ©erren
nicfjt- eintrifft. SBir fefjen 9tätlje in erbarmungêlofen unb ejrtra glänjenben
roeifjen ©ofen, roa§ aber roeber fcbön nocb roürbebofl unb roecfen mufj S3a=

triotengrofl. Slffeê fcrjtoarj! 9cur fcrjneeroetfje SBefte ift für SSoIfêber*
treter baä SBefte. SBa» bunfel fft unten! ©ette§ oben, ein roeifje» ©erj
ift immer ju loben! fonft tnüfjte man biefe 9iätbe fragen ob fie ba» ©erj iu
ben ©ofen tragen. SJcan fiebt befanntlicb an bellen ©ofen, am fcfjneEften
äffe Slcofen"; unb märe bietteiebt auefj feiten megen îtntenftecîen ju fetjeften
ober megen SSerrutfcfjeu unb gifeen bei ju fteifjigem <3i|ung§fifeen, fo merben
fieb jeigen beutlicfj, o mefj, berfcfjiebene äftufter »on SBein unb Kaffee! 9cutt
merben bie ©erren begreifen: betartige ©ofen finb abjuftreifen. Slnbere
SBeinfleiber ju faufen, fann man jum ©p a rb er ein laufen. Sie fotten
bebient fein prompt unb mittig, ebrmürbig fdjraarj, nopbtaü=bfttig.

j^ralitrBtltTaltnititltit.
S3oj3 ©immelmetter, Sonnerftrobt t »'SüfelScfjucbJ fiebämot;
SBa» ifeb au mit ber 2RübIegg=33afj roenn fangt bie gafjrerei benn a

©ie fajrtjbet att b'Eröffnig u», e» cfjont fa roilbt ©uu mefj bruê;
llnb attemobl ifefj gär nöb roofjr, unb ftotjt ber ©fei bor=em S^fjor

®aê ift e fdjöni 6fiei6eg'fcfjicfjt, mt grau macfjt att e fcfjûligê ©'ftefjt ;

S tüeg fie för e Score ba, ft benf mer iljrer Sebtig b'ra.

©ie möcbt fjaft obft, ring unb g'fctjminb, unb plonget böltig roie ne Sbinb,
llnb b'@ofen au, mit aller ©'malt, unb roenn'ê nüt ift, fo btieggetê boit.

©ïpertaberre bot bo SBeru, me g'fiebt Gcu nöb aparti gern
9Jfe fött baê Söäfjnft taufe lolj! roenn'ê oppiê git fo metfbmeê jo!

Uê luter Saubi bot i nie' in 9JcübIeggbrofjtfeiIroage ie;
®aê toitt i rjödj üerfebtoore ba, beBor=me ticfjttg fafjre cfja

3nktl: Sannft bu mir etroaê über Solumbuê fagen, Marleben ?"
Sarlrften: ©olumbuä gebort jur Drbnung ber ©ütjner, ncujrt ficfj

bon Sämereien, legt ©ier "

^nftBl: ©alt, Marleben, toelcfjen ©olumbuê meift bu beim?"
jBarlrfien: ©olumbo bie ïaube, ©olumbuê ber Sräuberidb-"

?i g>aifcm="glel3us. Hi-
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gür riebtige Söf ung biefeê 9îebuê fefecit mir für unfere 3Ibon=
nenten auê:
5 ®jemt»Iare at acclf « ê Sraucrflnct Hon Sfjeobor ©urti.

Brieffaftert öer Heöaftton.
Ct. i. J. K. Sie beutfdjen Söerteger tteten immer anfptudjëBoïïer auf;

fie roerben jeyt ba» balb »erlangen, unfere 3ettungen einjig nodj als iljre Ste=
ftainenbliitter ju betradjten, im übrigen bag SPublifum bringenbft unb immer unb
immer mieber ju etfudjen, bodj ja nur ibre alteinfeligmadjenben Slrttfel ju balten.
gür folaje 8tef(amen jaljlen bie §erren natürlidj Sîldjt» unb menn man einer
ihrer SBerte miH, foll man nod) eine Slnnonce nufitebrn?n, m.'ldje ben SBertfi be»
23udje» 20fadj überfietgt. SBir finb in ber Sbat begierig, ob unfer Serein bet
greffe ntdjt einmal gegenüber biefen Sumutbungen entfdjieben oorftettig wirb bei
ber eigenen SBerlegerfajaff. @ben »oHenben mir biefe» ©ägdjen, ba bringt un» bie
5ßoft bie Skrfötjnung", ein SDtittmodjSbtatt unb eine ßcrgänjung aller Sage»'
ölätter. (Sin unöettennbare» Bebütfnii" bat ber SSetföfjnung" gerufen. lln»
audj, wo ift ber ©djlüffel Spatz, ©ie nädjfte Stummer bringt ein gatben=
bilb unb 5a» Sl6onnement»manifeft öe» ßabt§lau». Sföir wollen hoffen, bafj feine
©timme weit ttmbet geljört Wirb. Nat.-Rth. Sa, ja ba» ©tedtt=Slttentat
Slber man foU bodj nidjt über fo toeife Köpfe weg foldj jdjalen 2Bi£e madjen.
H. i. Berl. ©oH un§ freuen. Sie gorm barf nidjt burdj Stle" aïïjujebr ge=
ftört roerben. ÜTJcait follte meinen, etweldje Slufmerffamfett lernte, wa§ ber 9c.

für ©peife braudit. F. i. B. SSibe audj SSorftebenbe». Qm Uebrigen Sanf
unb ©rufe. Ct. H. i. Z. Sie nahenbe geftjeit jroingt, unfere Slntworten
möglidjft furj ju geben. L i. H. SSir fönnen bte Singer ganj gut braudjen,
ftreuen biefelben aber ein, roie fte un» paffen. Klex. Stu» foldjer Äleinlgfeit,
entftetgt Ijödjfien» ein SSierteldjen. Sie ©röfje ber S3ilber bangt oon ibrer 58 e=

beutung ab. Sa§ mufj ein geidjner felbft ermeffen. Dkli. O biefer Sage
öual tft grofj unb mandje» mufj man ftdj oerfagen, maS treuen ©inn'ê bâ» mübe
§erj »erlangt. Ct. i. B. ©rgebenften Sanf. ©djabe, bafj SSeffere» ntdjt öor=
b.anoen. Safür bntten audj bie grauen forgen fönnen. Ii. i. U. SBer nie=
mal» einen SRaufaj getjabt, ber ift fein braoer SJcann. Sie nüdjlernfteu Scaturen
finb im SRaufdje gemöbnlidj bie SBefoffenften. Absolvote! fagt etn cbrifilidjer Sruber.
©erfrfjiebenen : SHnonrjmeë rotrb nidjt angenommen nnb nidjt beant=
mottet.

Feines Maassgeschäft für Herrenkleider Englische
Nouveautés, J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, I.Etage, Zürich

Neuheit in Bleisoldaten î
I>ie Schlacht von Scmpach 1386.

3 Ausgaben mit ca. 80 150 220 Figuren (dabei die Winkelriedgruppe)
à Fr. 5. 9. 12.50 per Stück

mit Textbuch (7 t Seiten Text mit ca. 50 Illustrationen).
Die Schlacht hei Mucteii 14Y6.

3 Ausgaben mit 86 120 170 Figuren
mit erläuterndem Textbuch Fr. 5. 7.50 10.

Auszug der Xiicchei* in die Schlacht
von Murten 1476.

Mit 112 fein ausgeführten Figuren nebst Zugordnung und
Personen verzeichniss. Derselbe enthält u. A. Reisige, Trompeter, Herold,
Bannerherr von Zürich. Gruppe der Anführer sammt Begleitung, Spielleute

Fahnenträger, Mannschaften der Stadt, Armbrustschützen, Lanzenträger,

Konstabier, Marketender etc. Preis Fr. 7.50. 1593
KflE" Diese drei Darstellungen aus der schweizerischen Geschichte bieten, weil die darin

^ enthaltenen Figuren historisch treu und ungemein scharf geprägt sind ein belehrendes
und wegen des dabei befindlichen Textes anregendes Geschenk für Knaben.

Franz Carl Weber,
SpielwaarenhancUung-,

Zürich, mittlere Bahnhofstrasse 62, Zürich.
(Firma nicht zu verwechseln.)

T

imü. Böhny
j-iandschuhfabrik. ;

XURICH
basel st Gallen

GlaÉitlscliie lit Futter iä Astradian. ^Grösste Auswahl in wollenen Handschuhen.
J. Böhny, Handschuhfabrik, Zürich,

Weinplatz, unterm Hotel Schwert.
Filialen in Basel 8t. Gallen nn«l Lausanne.
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OLD ENGLAND
30 Münstergasse. ZURICH Münstergasse 30

Grösstes Engros-Geschäft
far Hotels, Restaurants und Cafés.

UNTeuieste Erfind-iang- cLer Gegenwart :

Amerikanisches Crystall,
heller als Crystall und ganz bedeutend billiger und

vortheilhafter. ~3MI 121«

Geeichte Flaschen
wie nebenstehende Form, fein gepresst,

2 L. IL. 5/io L. 3/to L. Vio L. '/io L.
Fr. 1. .65 .45 .40 .35 .30

Die Preise verstehen sich netto ab Zürich. Emballage
wird nicht berechnet.

Bei Bestellungen von 50 Fr. wird franko Eisenbahn-
Station (ausgenommen Bergbahnen) per Fraclitgut geliefert

Frau J. Ferralli.

Hefti-Legfler, Herrenmassgeschäft
Zürich Stadthausquai 7 Zürich.

|H|f~Grrosses X-tag-er-^SSg
in englischen Tuchen und Ituckskiii,

Anzüge von. GO J^r, an,
Wetter- u n <l Reise Mäntel von 4 O Fr. an.

Spezialität
in Keit-Hosen nnd Ordonnanz-Mäntel.

tt/BT" Prompteste Bedienung. ~"JM 15712

Dcr Berner Betriebs- und Sparverein mußte bemerken in
heimlicher Pein, daß nationalräthliche Bekleidung unter Unschicklichkeits-Vei-
metdung nach wohlweislich erwogener Vorschrift bei verschiedenen Herren
nicht eintrifft. Wir sehen Räthe in erbarmungslosen und extra glänzenden
Weißen Hosen, was aber weder schön noch würdevoll und wecken muß
Patriotengroll. Alles schwarz! Nur schneeweiße Weste ist für Volksvertreter

das Beste. Was dunkel ist unten! Helles oben, ein weißes Herz
ist immer zu loben! sonst müßte man diese Räthe fragen ob sie das Herz in
den Hosen tragen. Man sieht bekanntlich an hellen Hosen, am schnellsten
alle Mosen"; und wäre vielleicht auch selten wegen Tintenflecken zu schelten
oder wegen Verrutschen und Fitzen bei zu fleißigem Sitzungssitzen, so werden
stch zeigen deutlich, o weh, verschiedene Muster von Wein und Kaffee! Nun
werden die Herren begreifen: derartige Hosen sind abzustreifen. Andere
Beinkleider zu kaufen, kann man zum Sp a rv erein laufen. Siesollen
bedient sein prompt und willig, ehrwürdig schwarz, naphtalt-billig.

Drahtseiloahnwildi.
Potz Himmelwetter, Donnerstrohl! i s'Tüfelschuchi siebämol;
Was isch au mit der Mühlegg-Bah wenn fangt die Fahrerei denn a

Sie schrybet all d'Eröffnig us, es chont ka wildi Suu meh drus;
Und allemohl ifch gär nöd Wöhr, und stoht der Esel vor-em Thor!

Das ist e schöni Cheibeg'schicht, mi Frau macht all e schüligs G'sicht;

I tüeg sie för e Nare ha, st denk mer ihrer Lebtig d'ra.

Sie möcht halt obsi, ring und g'schwind, und Planget völlig wie ne Chind,
Und d'Gofen au, mit aller G'walt, und wenn's nüt ist, so brieggets halt.

Expertaherre döt vo Bern, me g'sieht Eu nöd aparti gern
Me söll das Bähnli laufe loh! wenn's öppis git so merkt-mes jo!

Us luter Täubi hok i nie' in Mühleggdrohtscilwage ie;
Das will i höch verschwöre ha, bevor-me richtig fahre cha

Onkel: Kannst du mir etwas über Columbus sagen, Karlchen?"
Karlchen: Columbus gehört zur Ordnung der Hühner, nährt stch

von Sämereien, legt Eier "

Onkel: Halt, Karlchen, welchen Columbus meist du denn?"
Karlchen: Columba die Taube. Columbus der Täuberich."

- Scrison-Mebus. ^'
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Für richtige Lösung dieses Rebus setzen wir für unsere

Abonnenten aus:
Exemplare P ar acelsu s Trauerspiel von Theodor Cnrti.

Briefkasten der Redaktion.
0. 1. 5. 1^ Die deutschen Verleger treten immer anspruchsvoller auf;

sie werden jetzt das bald verlangen, unsere Zeirungen einzig noch als ihre
Reklamenblätter zu betrachten, im übrigen das Publikum dringendst und immer und
immer wieder zu ersuchen, doch ja nur ihre alleinseligmachenden Artikel zu halten.
Für solche Reklamen zahlen die Herren natürlich Nichts und wenn man einer
ihrer Werke will, soll man noch eine Annonce aufnehmen, w.-lche den Werth des
Buches 20sach übersteigt. Wir sind in der That begierig, ob unser Verein der
Presse nicht einmal gegenüber diesen Zumuthungen entschieden vorstellig wird bei
der eigenen Verlegerschaft. Eben vollenden wir dieses Sätzchen, da bringt uns die
Post die Versöhnung", ein Mittwochsblatt und eine Ergänzung aller Tagesblätter.

Ein unverkennbares Bedürfniß" hat der Versöhnung" gerufen. Uns
auch, wo ist der Schlüssel Spà. Die nächste Nummer bringt ein Farbenbild

und das Abonnementsmanifest des Ladislaus. Wir wollen hoffen, daß seine
Stimme weit umher gehört wird. I?a>t,-»rd.. Ja, ja das Steckli-Attentat
Aber man soll doch nicht über so weise Köpfe weg solch schalen Witze machen.
H. 1. Lsrl. Soll uns freuen. Die Form darf nicht durch Eile" allzusehr
gestört werden. Man sollte meinen, etwelche Aufmerksamkeit lernte, was der N.
für Speise braucht. j. S. Vide auch Vorstehendes. Im klebrigen Dank
und Gruß. <A. H. i. 2. Die nahende Jestzeit zwingt, unsere Antworten
möglichst kurz zu geben. 1. S. Wir können die Dinger ganz gut brauchen,
streuen dieselben aber ein, wie sie uns passen. ZLlvx. Aus solcher Kleinigkeit,
entsteigt höchstens ein Vtertelchen. Die Größe der Bilder hängt von ihrer
Bedeutung ab. Das muß ein Zeichner selbst ermessen. vkll. O dieser Tage
Qual ist groß nnd manches muß man sich versagen, was treuen Sinn's dâs müde
Herz verlangt. S. i. L. Ergebensten Dank. Schade, daß Besseres nicht
vorhanden. Dafür hätten auch die Frauen sorgen können. l. II. Wer
niemals einen Rausch gehabt, der ist kein braver Mann. Die nüchternsten Naturen
sind im Rausche gewöhnlich die Besoffensten, ^.bsolvors sagt ein christlicher Bruder.
Verschiedenen : Anonymes wird nicht angenommen nnd nicht
beantwortet.
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3 àsxàu mit es. 80 150 220 ?i?ursu (àabv! clis ^ViàlrieàKruvPS)
à à 5. 9. 12.50 per tZtiià

mit l'sxtbusb (7l Seiten l^xt mit ea. 50 Illustrationen).

3 àsKiìbeu mit 86 120 170 ?ÍAursu
mit srlautsrnäsm Isxtbueb l?r. 5. 7.50 10.
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Ait 112 kein ausAStubrtsu t?i^arsu uebst !ZuKoràuuuA uml ?sr-
soueuver2sicài8s. Derselbe entkält u. H.. lkoisixs, trompeter, Herold,
Lauusrberr vou Mriob. tZruops àsr àkûlirsr sammt LsKlsituux, Lpisl-
lsuts ?abusutrg.Asr, Uauuselurt'tsu àsr Krallt, ^rmbrustsebiàsn, Ihausen-
träger, lîoustablsr, àrlretsuàsr eto. ?rsis ?r. 7.50. 159°

Sr>lvIvs.àrsz»d.s,irâ1uvN,
2ür1ok, Mittlers Sàmotstrssss 62, 2àlvd.

(?irma uiebt üu vsrveobsslu.)
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Oràts àLV/Âtil in ^ollsiisn ^anäsoliutiöll.

^Vkinplà, uràrrri Hotsl Keti^vsrt.
ll?ilìi»I«i» in N»5iOl, 8t. <Z»IIei» «»«1 î»m^^m»e

IisIIsr g.ls Lrvstall uncl MNÜ dsàsntsnà billiKsr uucl
vorr.bsilbaktsr. ILls

vis usbsustsbenàs ?orm. ksiu ASprss8t,
2 1 b/,« 2/w '/w

?r. 1. .65 .45 .40 .35 .30
Ois ?reiss ver8tsbeu 8ieb ustto ab Mriob. LmballaZs

wirà uiebt bsrsobust.
Lsi IZs8tslluuKkn vou 50 ?r. virà kra-uko ûissudàbu-
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Ltalitnausqusi 7 Aiirieli.
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